
Welbhausen in Burghausen zu Besuch 

 

Zu einem privaten Ausflug konnten sich für den 

2./3. Juni 2018 sieben von elf Mitgliedern des 

„Kleinen Chores Welbhausen“ verabreden. Dazu 

gesellten sich drei Ehepartner, so dass der 

Ausflug einen familiären Charakter hatte. 

Warum Burghausen an der Salzach? 

Als wir zum Reformationsjubiläum 2017 „Ein 

feste Burg ist unser Gott“ einstudierten, mussten 

wir uns wieder einmal klarmachen, wie 

kriegerisch diese Zeit des Mittelalters gewesen ist. 

Die Komposition des Liedes gibt das deutlich 

wieder. 

Warum also Burghausen? 

Weil es die „weltlängste Burg“ hat. Mit modernen 

GPS genau vermessen und damit für unsere 

Vorstellungskräfte gut geeignet. 

 

Wir bestellten uns einen Burgführer, der uns kompetent, informativ, unterhaltsam und 

geheimnisvoll aus den alten und neuen Zeiten berichtete. (Hat denn der rachsüchtige Monsignore 

in das Glockenspiel der katholischen Pfarrkirche wirklich einen Zufallsgenerator einbauen lassen? 

Nur, um den Ersten Bürgermeister im Rathaus gegenüber zur Weißglut bringen zu können?) 

 Burghof Burghausen 

Der Burgführer beim Erzählen spannender Geschichten 



Wir hielten uns noch stundenlang auf dem Burggelände und der – sehr sehenswerten! – Altstadt 

mit ihren stolzen Stadthäusern und kleinen Läden auf. 

  

Auch beim Abendessen auf dem Marktplatz und beim anschließenden Kneipenbummel haben 

wir … nichts dergleichen ... gehört. 

Unser gemütliches kleines Gartenhotel versprach 

auf der Homepage eine ruhige Nacht; wenn nicht 

der Nachbar einen Gartenteich mit um diese 

Jahreszeit hochaktiven Fröschen gehabt hätte. 

Jeder Leser kann sich selbst ausmalen, wie reich 

beschenkt unser Nachtschlaf war. Vom guten 

Frühstück gestärkt, machten wir uns auf den 

Rückweg. 

 

Der wurde unterbrochen von einem üppigen und 

köstlichen Mittagessen in der Nähe von Rohr in 

Niederbayern, denn dorthin hat Heike, die Tochter 

von Andreas und Gerda Lang, geheiratet. Wir 

wurden fürstlich bewirtet. Liebe Heike: vielen 

Dank dafür und für deine eindrücklichen 

Schilderungen vom Leben einer Protestantin im 

erzkatholischen Hoheitsgebiet! 

 

 

Eine Chorprobe im Freien zur Untermalung der Essensvorbereitungen tat uns allen gut. Und nach 

dem Kaffee machten wir uns dann auch schon wieder auf den Heimweg; bewegt von einem 

eindrücklichen Wochenende. 
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